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en Corona

Nicht nur mit diesem bekann-

ten Evergreen begeisterte 

Schlagersängerin Sandy Kö-

nig Bewohner und Gäste auf 

dem Hof des Allo Senioren-

heims AGO Heldenbergen. 

Rund 100 Besucher waren 
versammelt und klatschten 
fröhlich mit bei den altbe-
kannten Ohrwürmern wie 
"Schuld war nur der Bos-
sa Nova", "Die Liebe ist ein 
seltsames Spiel", "Rote Lip-
pen soll man küssen" und 
im Duett mit ihrem Mann 
Klaus, der eigentlich nur die 
Technik macht und für den 
guten Sound zuständig ist, 
"Du kannst nicht immer 17 
sein". Sandy König ist schon 
etliche Jahre erfolgreich als 
Schlagersängerin unterwegs 
und sie liebt den deutschen 

Schlager. Nach einem Auf-
tritt bei strömenden Regen 
am vergangenen Wochen-
ende war sie glücklich, dass 
Nidderau sie mit blauem 
Himmel und strahlendem 
Sonnenschein begrüßte. 
Anke Kürten, stellvertre-
tende Leiterin des AGO und 
Peter Waschescio als Leiter 
des Sozialen Dienstes hat-
ten zum Sommerfest ein 
abwechslungsreiches Pro-
gramm zusammengestellt, 
das neben der Musik auch ei-
nen Einblick in die Welt des 
Zirkus' gab.
Fernando vom Circus Hal-
lyGally zeigte nicht nur sein 
Können als Zauberer und 
Jongleur, sondern hatte auch 
noch ein Alpaka und 2 Po-
nys dabei, die ihre Kunst-
stücke zeigten. Pascha, das 
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Ihr
schwarze Pony, kam mit 6 
Jahren zum Zirkus, weil es 
bissig war. Mittlerweile hat 
es durch liebevolle Förde-
rung Tricks gelernt und be-
wies, dass es rechnen kann. 
Chester, das weiße Pony, ist 6 
Jahre alt und balancierte auf 
der Wippe. Finja, das kleine 
Alpaka, ist erst anderthalb 
Jahre alt und muss da noch 
lernen. Wie das Erlernen 
von Tricks gehandhabt 
wird, verriet Fernando 
den Senioren auch. 
Den Circus HallyGally 
gibt es in der 8. Gene-
ration. Fernando ist 
im Zirkus groß ge-
worden und nun 
mit seinen 26 
Jahren auch 
allein unter-
wegs, denn die 

Zeiten sind hart und Corona 
hat seinen Tribut gefordert. 
Man ist dankbar für jedes En-
gagement. Doch seine Liebe 
zum Zirkus ist ungebrochen. 
Die zahlreichen Besucher 
waren vom Programm be-
geistert. Zudem gab es in der 
Pause köstliche Zimtschne-
cken, gespendet von der Bä-

ckerei Philippi. Am 
Ende war man 

sich einig, einen 
rundum gelun-
genen Nachmit-
tag gemeinsam 

verbracht zu 
haben. 


